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KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal.
Bar-Bezahlung, Abhol-Service.
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

bruggtour.ch
Exkursionen und Touren
für Einzelne
und Gruppen

Fit im regionalen Tourismus!

Silvia Kistler, Fachperson Tourismus
Postfach, 5201 Brugg · 079 741 21 42
www.bruggtour.ch · info@bruggtour.ch

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
25 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

2

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

(msp) - Vor 35 Jahren ist in Brugg die
ökumenische Eheberatungsstelle ge-
gründet worden mit dem Ziel, bei Pro-
blemen rund um Partnerschaft, Bezie-
hung und Ehe Hilfe zu bieten. An-
sprechperson von Anfang an war Pius
Huwiler gewesen, er wurde letztes Jahr
pensioniert. Neu wird die Beratungs-
stelle von Margrit Schmidlin und Cora
Burgdorfer geführt.

Für wen ist die Beratungsstelle offen
und was bedeutet die Bezeichnung
«ökumenisch» im Namen?
Die Beratungsstelle steht allen Paaren
und Einzelpersonen offen, die Probleme
mit einer Beziehung haben. Ökumenisch
bedeutet, dass wir von katholischen und
reformierten Kirchgemeinden der Bezir-
ke Brugg, Laufenburg und Rheinfelden
finanziell getragen werden.

Sie arbeiten als Team?
Ja, wir tauschen uns über die organisa-
torischen und betrieblichen Abläufe
aus und entscheiden gemeinsam. Wir
arbeiten je 70% und sind beide sowohl
in Brugg als auch in Rheinfelden tätig.

Wie viele Beratungen haben sie bisher
durchgeführt und welches sind die häu-
figsten Probleme?
Wir arbeiten seit Juni 2013 in Brugg und
verzeichnen hier bis dato 159 Neuan-
meldungen. Die häufigsten Themen
sind Schwierigkeiten mit der Kommuni-
kation, sich wiederholende Eskalatio-
nen, Auseinanderleben, Fremdgehen,
Aussenbeziehungen, Probleme mit der
Sexualität, Entscheidungsfindung, wie
es in der Beziehung weiter gehen soll,
Probleme im Umgang mit den Kindern,
den Eltern oder Schwiegereltern, Pro-
bleme und Anliegen rund um eine Tren-
nungssituation.

Gibt es auch Notsituationen, die sofor-
tiges Handeln erfordern?
Ja, die gibt es durchaus. Am Telefon ver-
suchen wir, uns dann ein genaues Bild

Sie beraten bei Beziehungskrisen: Margrit Schmidlin, Psy-
chologin/Psychotherapeutin (links) und Cora Burgdorfer,
Sozialpädagogin/Psychologin.

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hausräumungen – auch Büro- und Keller-
Entrümpelung. Schweizer Räum-Perso-
nal. Schnell, zuverlässig, preiswert. Gra-
tis-Abholung gut erhaltener Kleinmöbel
und Gegenstände (Spielsachen, Samm-
lungen ect.)! Wir kommen immer und
holen alles! Grümpel-Freddy 077 402 91 15

Ihr Gärtner erledigt ihre Gartenarbeiten!
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
Z. B. schneiden (Hecken + Sträucher),
mähen, jäten usw. 
Rudolf Bütler, Tel. 056 441 12 89

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Neu: Hatha Yoga in Brugg 
Jeweils dienstags 19-20 Uhr.
Probelektion gratis.
Yogalehrerin YS, Sabine Grob
078 852 28 20, grob.sabine@gmail.ch

Mühle- und Mostgeschichten
Schinznacher Museen laden ein

«Viele Paare kommen erst um fünf vor zwölf»
Brugg: Eheberaterinnen Cora Burgdorfer und Margrit Schmidlin im Gespräch

Links Emil Hartmann beim letztjährigen Mosten mit Kindern. Rechts eine der bekanntesten Mühlegeschichten: «Max und
Moritz» von Wilhelm Busch.

(dr) - Auch die Museen in Schinznach
fahren ihre Ernte ein und möchten Gross
und Klein, Jung und Alt am Sonntag, 5.
Oktober von 14 bis 17 Uhr daran teilha-
ben lassen bei Mühlegeschichten in der
Mittleren Mühle und beim Mosten und
Erzählen im Heimatmuseum.

Das Wasserrad klappert und gibt den
Rhythmus für Lieder und Geschichten –
nicht nur von schönen Müllerinnen, auch
von einsamen Wiesengründen und tie-
fen Mühlteichen wird hier erzählt. Um
Lieb und Leid dreht sich die Mühle an
diesem Sonntag.
Im Heimatmuseum dagegen wird gear-
beitet, und frische Äpfel verschiedener

gerne Fragen dazu oder zum Trachten-
tanz. Die permanente Ausstellung zum
Rebbau ist gerade hochaktuell. Dazu
gehört auch so manches hübsche Glas.
Zu Stein geworden allerdings sind all die
Seesterne, Seeigel und Seelilien, die im
Kellergewölbe auf Besuch warten. Vor
165 Mio. Jahren haben sie in einer Mee-
reskuhle im hiesigen «Heister» zusam-
mengefunden und bilden in dieser Kon-
stellation eine einmalige Sammlung. 
Die Museen liegen nahe beieinander an
der Oberdorfstrasse 13 und am
Mühlegässli 14 in Schinznach-Dorf und
sind dieses Jahr noch am Sonntag, 5.
Oktober, und am Sonntag, 2. November,
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Windisch: Raiffeisen
kauft Feuerwehrlokal
Gemeinde kann 420'000 Franken einnehmen

Sorten werden zu Most gepresst. Alle
sind willkommen, sich an den Mostpres-
sen zu versuchen und anschliessend das
Getränk zu kosten. Etwas Speck und Brot
dazu sorgen für die richtige Mischung im
Magen, und ein Gang durch die Ausstel-
lungsräume bringt weitere Nahrung.
Im Aussenraum  stehen Pflüge mit ver-
schiedenen Funktionen in Reih und
Glied. «Gleich und gleich gesellt sich
gern» setzt sich als Thema im Innern des
Museums von den Mäusefallen bis zu
den pfündigen Gewichtssteinen aus
alten Zeiten fort. Dieses Jahr stellen
zudem die Trachtengruppen Oberflachs
und Schinznach-Dorf ihre wunderschö-
nen Gewänder aus und beantworten

Dein Sohn hat
mich neulich

alte Kuh genannt.

Das tut mir leid.
Ich habe ihm  schon so oft

gesagt, dass man Menschen nicht
nach ihrem �usseren beurteilen darf!

63.
Freitag, 3. Okt., ab 19 Uhr: Festeröffnung

Samstag, 4. Okt., grosser Winzermarkt

Fr: Shem Thomas / Sa: Nicole Bernegger

Sonntag, 5. Okt., 14 Uhr

WINZERUMZUG

Grösstes Winzerfest 

der Deutschschweiz mit Umzug

Über 1000 Mitwirkende!

zwischen Baden und Koblenz

EXPRESSÄNDERUNGEN
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

zu machen. Wir sind ja keine Krisenberatung im Sinne einer
psychiatrischen Dienstleistung; da vermitteln wir entspre-
chende Adressen, wo sich jemand auch sofort hinwenden
kann. Oftmals sind solche Gespräche am Telefon schon ent-
lastend und hilfreich. In der Regel können wir Termine innert
ein bis zwei Wochen anbieten.

Zu welchem Zeitpunkt sollte eine Beratung in Anspruch
genommen werden?
Leider kommen viele Paare ziemlich spät, manchmal um fünf
vor zwölf. Dies ist dann der Fall, wenn schon viele Vorwürfe
und Verletzungen im Raum stehen und wenn schon lange
eine destruktive Dynamik besteht. Manchmal aber ist es auch
fünf nach zwölf – vor allem dann, wenn das vorherrschende
Gefühl von Verachtung geprägt ist und das innere Urteil
über den Partner oder die Partnerin schon gefällt ist. Es lohnt
sich, Spannungen rechtzeitig anzugehen. Der Preis und der
Schmerz einer Trennung sind immer für beide Parteien – und
besonders auch für Kinder – sehr hoch!

Welches sind die ersten Schritte einer Beratung?
In einem Erstgespräch versuchen wir die Problematik und die
Muster in der Beziehung zu verstehen. Wir erarbeiten zudem
miteinander das Ziel der Beratung: Was möchte das Paar ver-
ändern, erreichen? Einige Paare benötigen wenige Sitzungen,
andere mehr. Das Vorgehen ist immer individuell angepasst
und geschieht unter Mitbestimmung der Paare.
Ökumenische Eheberatungsstelle, Stapferstrasse 2, Brugg, Tel.
056 441 89 45, info@oekberatung.ch, www.oekberatung.ch

(rb) - Wichtig: Mit dem Kauf des dem-
nächst nicht mehr benötigten Feuer-
wehrlokals neben ihrer bisherigen
Niederlassung kann die Raiffeisen
Wasserschloss ihr sehr gut gehendes
Windischer Geschäft buchstäblich
ausweiten. Der Gemeinderat bean-
tragt dem Einwohnerrat an dessen
nächster Sitzung (22. Okt.), dem Ver-
kauf zuzustimmen und ihn zu
ermächtigen, die entsprechenden
Verträge abzuschliessen.

Die Sache ist zumindest rechtlich
komplex. Aber nachdem alle drei
betroffenen Parteien bereit sind fürs
Geschäft, kann es auch realisiert wer-
den. Die Raiffeisenbank Wasser-
schloss will die Geschäftsstelle um-
und ausbauen. Seit längerem sind die
seit 17 Jahren betriebenen Bankrä-
umlichkeiten ungenügend und erfül-
len die sicherheitstechnischen Stan-
dards nicht mehr. 
Die Bank kann bei einer Übernahme des
Feuerwehrmagazins ihre Erweiterungs-
pläne umsetzen. Das wiederum bringt
der Gemeinde Einnahmen von 428'820
Franken, was der Reduktion der Ver-
schuldung dient. Und, ein wichtiger
Aspekt, das Zentrum wird gestärkt.

Die bisherigen Besitz- und Eigentums-
verhältnisse sind diffizil. Die Ein-
wohnergemeinde als Eigentümerin der
Parzelle hatte dem Verein Alterswoh-
nung ein Baurecht bis 2095 eingeräumt,
das neben den Banklokalitäten sieben
Wohnungen und Zusatzräume umfasst.
Das Feuerwehrlokal selber ist im Besitz
der Gemeinde. Nun wird ebendieses
gemäss Konzept 15 der Feuerwehr mit-
telfristig nach dem Bau eines neuen
oder dem Umzug ins bestehende Lokal
in Hausen nicht mehr benötigt. Die
gegenwärtig hier untergebrachten
Fahrzeuge und Materialien liessen sich
provisorisch im alten Magazin an der
Dohlenzelgstrasse einsatzgerecht
abstellen. Sicherheitstechnisch steht
der Vorlage also nichts im Weg.
Was es braucht, ist eine Auflösung des
Baurechtsvertrags und den Verkauf des
Landes an den Verein. Dann verkauft
der Verein der Bank die Banklokalitäten
und die entsprechenden Anteile im
Untergeschoss und begründet Stock-
werkeigentum und Dienstbarkeiten.
Die Gemeinde reaktiviert das alte Feu-
erwehrmagazin. Resultat: Der Verein
hat bereinigte Strukturen, die Bank
genügend Platz für ihre Ausbaupläne –
und die Gemeinde kommt zu Cash.

Die Bank (rechts) hat zu wenig Platz und schafft mit einem Totalumbau unter Ein-
bezug des Feuerwehrmagazins die neue Raiffeisenbank Wasserschloss Windisch.

Wir suchen per sofort für unser Geschäft in Lenzburg

1 Verkäuferin Teilzeit ca. 40-60 %

Stelle

Sie - haben Verkaufserfahrung
- sind selbständiges Arbeiten

im kleinen Team gewöhnt
- sind  motiviert, initiativ, kreativ 
und haben Freude am Verkaufen

- suchen eine vielseitige, kreative Herausforderung
dann würden wir uns über Ihren Anruf freuen.

CREPA Gmbh, 4133 Pratteln,  Tel. 061 821 39 49

Klassisches in Königsfelden
Am Sonntag, 5. Oktober (17 Uhr, Eintritt
frei) findet im Kloster Königsfelden das
erste Konzert der neuen Konzertreihe
«Vier Jahreszeiten» mit Studierenden
und jungen Absolventinnen und Absol-
venten der Schola Cantorum Basiliensis
(FHNW Basel) statt.  Eröffnet wird das
erste Konzert vom Ensemble Sollazzo. Es
stehen französische und italienische
Komponisten des 14. und 15. Jahrhun-
derts auf dem Programm. Die Musik the-
matisiert den wiederkehrenden Verlauf
der Jahreszeiten und das Schicksalsrad
der Fortuna. Das Ensemble Sollazzo
besteht aus den Sängerinnen und Sän-
gern Yukie Sato (Sopran), Perrine Devil-
lers (Sopran), Ozan Karagöz (Tenor).
Hauptanliegen der Konzerte ist es, die
Pracht der historischen Monumente der
vier Trägerkantone mit der Vielfalt an
Repertoires der Alten Musik zu bespielen,
die in der Schola Cantorum Basilensis
erforscht und gelehrt werden, und somit
die Lehr- und Forschungsarbeit der SCB
den Trägerkantonen näherzubringen.

www.museumaargau.ch

Birr: Vortrag «Erfolgreich
lernen mit ADS und ADHS»
(tf/msp) - Der Lernpsychologe Fabian
Grolimund zeigt am Montag, 13. Oktober,
19 Uhr, in der Aula im Schulhaus 3, Birr,
Strategien auf, wie Kinder mit ADS und
ADHS erfolgreicher lernen können. Der
Vortrag richtet sich an Eltern, Interessierte
sowie an Lehrkräfte. Anmeldungen bis 9.
Oktober an: www.elternbeiratbirr.ch


